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hste Zeit, verpassen Sie nicht die größte Chance Ihres Lebens!
»svorrat schmilzt zusammen wie der Schnee an der Frühlingssonne.

20. Dezember

GEFA
die grosse Uolks- und Arbeiisbesihalfungsloiterie.

Lose auch erhältlich bei den solothurnischen Banken und der Basellandschaftlichen Kantonalbank.
Der Losvertrieb ist nur in und nach den Kantonen Solothurn, Baselland, Schwyz, Uri, Luzern, Nidwaiden, Graubünden,

Wallis und Tessin gestattet.

währte Mitarbeiterstab in corpore streikt.
Nun, die Lösung ist einfach die, dass es

trotz der fortgeschrittenen Mechanisierung
und Verelektrisierung aller Gewerbe doch
noch viele Bäckereien gibt, wo die Oefen
mit Holz befeuert werden, was gerade
heute, wo die Holzindustrie eine beispiellose

Krise durchmacht, sehr wichtig ist.
Also ist der Hinweis des biederen
Bäckermeisters auf die Unterstützung des
Holzgewerbes kein so grosser Unsinn.
Der Mann hätte sich natürlich auch etwas
präziser ausdrücken können in seinen
Inseraten, etwa so: Kaufen Sie meine mit
Holz gebackenen Weggli, sonst macht mein
Holzlieferant pleite!, oder: Back' mit But¬

ter, heiz' mit Holz, ist des Schweizerbäckers

Stolz. O. Bü.

Daran hatte ich wirklich nicht gedacht, was
nicht unblamabel ist. Hatte schon befürchtet,

der Mann bäckt seine Weggli mit Sägemehl.

In der Stadt bäckt halt alles
elektrisch, oder mit Gas. Dank für die Aufklärung.

Reklamevers übrigens grossartig!

Zürtcb-OerUhon
Uebcrlandstrasse 3

Wer gern gut «weint* und gern gut lût,
Mir doppelt gern willkommen ist.
Küch' und Keller haben Schneid,
Ich steh lür jeden Gast bereit.

Mit. höll. Empfehlung
C. R. Gamp-Solenthaler.

Ehre sei dem Denkerschweiss
durch den kleinen Nobelpreis!
Dieser berauschende Vers (nicht von Goethe,
sondern von mir) steht auf der Luxuspackung,
in welcher der kleine Nobelpreis dem Sieger

überreicht wird.
Ein glücklicher Gewinner schreibt:

P.S.
Das gibt es also tatsächlich? Ich habe den
kleinen Nobelpreis immer als einen der
besten Witze des Nebelspalters gehalten.

Und jetzt ist es gar keiner. Scha

Nein, diesmal nicht schade. D. O.

Da der kleine Nobelpreis noch fast seltener
ist, als der Grosse, gereicht er jedem
Gewinner zur ganz besonderen Ehre. Empfehle
jedem, sich eine Chance zu sichern.

23


	...

